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hier nod) fo siel bemerkt, daß man bie Schwellen, bie man auf

fähle legt, 11.bi8 13 Zoll hod, 9 bis 10 Zoll breit macht,

werden fie aber auf gemauerte Bundamente gelegt, fo nimmt

man fie, 10 bi8 11 301 breit und 6 bis 8 300 hoch. Da-

gegen werben die Ef- und Bundftiele 9 bis 10 Zoll im Qua-

drat flarf gemacht; die Mittelftiele Fönnen fhwäcer, ungefähr

Ss bis 9 300 finf und 9 big 10 Zoll breit. genommen werben,

und das Nähmftück von eben ber Stärfe; bie Kiegel find S big

9 300 ftarf und 8 bis 9 Zoll breit, und die Wandftreben find

eben fo ftarf zu nehmen. Alle diefe Höfger zur zweiten Gtage

fönnen um einen Zoll fhwächer fein.

Das Ausmauern der Fädher.

$. 57. Was die Ausmanerung ber Fächer betrifft, jo ift

diefe zu befannt, als daß es nöthig wäre, fie hier zu beichrei-

ben, und ich bemerfe nur noch, daß die mit gebrannten Ziegen

ausgemauerten Fächer vor anderen Füllungen den Borzug ver-

dienen, zumal die geftaften und gelehmten Füllungen gänzlich

zu ‚serwwerfen find, weil ber Lehm durch bie Erfepütterung nicht

alfein abfällt, fondern auch, wenn er beim Trorenen gefhmwuns

den ift, Riten veranfaßt, Durch welde die Näffe von außen

eindringen fan. Ehenfo ift die Ausfüllung mit Luftfteinen nicht

anzurathen.

Die Befleidung der Wafferwände,

$. 58. Die äußeren Wafferwände, fo weit fie von ben

Kädern befprigt werden Fönnen, werden von außen mit Dret-

tern verfleidet und die Fugen berfelben mit Latten pernagelt.

Ym diefe Berffeidung bei maffiven Gebäuden anzubringen, mauert

man entiweber ftarfe Latten oder [hmaches Kreuzholz ein (Fig. 2.),

die man nod) mit eifernen Anfern in bie Mauer befeftigt. Diefe

müffen aber fo angebracht werden, Daß man die Latten, wenn

fie von der Näfle fehabhaft geworden find, nad Belieben wie-

der ‚erneuern Fan; deshalb werden fie in der Regel mit einen

Spilinte verfehen.

Die Rammgruben und deren Tröge.

$. 39. Da die Waflerradsmelle dem Tußboden fehr nabe
g*
>


